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Einwendung / Stellungnahme zum 
Gutachten zu den Unterlagen über die UVP gem. Ges. Nr. 100/2001 GBl. i.d.g.F.
Neue Kernkraftanlage am Standort Temelín
Sehr geehrte Damen und Herren,
zum oben genannten Gutachten zur UVP - Neubau der Blöcke 3 und 4 am AKW-Standort Temelín - nehme ich im Rahmen der grenzüberschreitenden Öffentlichkeitsbeteiligung wie folgt Stellung:

Durch die geplante Erweiterung der Atomanlage Temelín um zwei Blöcke sehe ich meine Gesundheit sowie die meiner Kinder und Enkel und die Sicherstellung unbelasteter Nahrung gefährdet. Tschernobyl und Fukushima haben eindrücklich bewiesen, dass Atomkraft nicht beherrschbar ist und Radioaktivität keine Grenzen kennt.
Ich weise darauf hin, dass die Frist von 30 Tagen für eine Stellungnahme viel zu knapp ist - eine umfassende Prüfung von mehr als 2000 Seiten ist in der kurzen Zeit nicht möglich. Deshalb behalte ich mir Ergänzungen vor.

ich lehne den Ausbau derAtmanlage Temelin aus folgenden Gründen ab:

· Aus der UVP geht nicht hervor wie ein ausreichender Schutz gegen Terrorangriff/Flugzeugabsturz bewerkstelligt wird. Bei der Diskussionsveranstaltung in Passau am 12. Juni 2012 war die Antwort: - Die Sicherung bezüglich der Flugabwehr/Terrorangriff obliegt dem Staat. Die Lösung , dass der Staat eine Flugverbotszone verhängt  uist nach meinem Ermessen nicht ausreichend.

· Der Endlagerstandort ist nicht geklärt.Ich will vor Inbetriebnahme wissen wo und wann das Endlager entstehen wird.

· Abgebrannte Brennstäbe werden als Wertsoff deklariert, das hat zur Folge, dass die jahrtausendlange Endeinlagerung nicht vorangetrieben wird. Die Folge sind mögliche Umwelt- Belastungen  und- Gefährdungen  von Mensch und Tier durch permanente Strahlung. 
Die potentielle Möglichkeit für Terroristen, Schaden anzurichten bleibt weiterhin gegeben.

· Keine ausreichende Haftpflichtversicherung  (8 Mrd. Kronen)für den in der UVP mit einkalkulierten Supergau mit einem zugelassenem Austritt von max. 30.000 Tbequerel pro Störfall.
Schätzungen gehen von 6600 Mrd. Euro aus. 


Sie müssen verstehen, dass ich zum Schutze meiner und meiner 4 Kinder Gesundheit,  meines Lebensraums und meiner Werte die Planung, den Bau sowie den Betrieb von atomtechnischen Anlagen allgemein, sowie Temelin 3 und 4 im Besonderen ablehne.
Ausserdem stehen in der heutigen Zeit viele technische Alternativen und Möglichkeiten bezüglich  Einsparen  und umweltverträglicher Stromerzeugung zur Verfügung.
Ich bitte Sie aus oben genannten Gründen,  von der Erweiterung der Atomanlage Temelin 3 und 4 abzusehen.



Mit freundlichen Grüßen

Dipl. Ing. Konrad Schepke-Pilstl
Sulzbachstrasse 11
94081 Fürstenzell
e-mail: schepke@t-online.de
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